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schmeckt wie Butter, ist billiger als

Butter und befriedigt den verwöhn¬

testen Feinschmecker.
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furniert. Scr fjergog macfite ein noct) ärger=

lieberes ©efidjt - er tonnte parfümiertes
^Briefpapier nicht ausftetfen. Stuf oer Witte
bes Äuoerts ftanben bie SBorte: Sin ben

fjergog non Satdjet" géfdjrteBen, in ben

grofeen englifdjen Sudjftabcu, bie er fo gut
(ännte.

SJcabets §anbfchrift!" murmelte cr, roäf)=

renb er mit gtttemben Ringern bas Äuoerf

aufrifj.
Scr SriefBogen, ben cr bem Äuoert en=

nahm, roar faft fo fteif roie Äarton. Stud)

ber SBriefBogen ftrömte bas aus, roas Seiner

rfttudjt ein rotberlidjet Striflcrhg an eine

parfumerie" gu fein fd)icn. Stuf bem SBrief-

papier ftanben bie folgenben SBorte:

Wein lieber fjereroarb um (Bottes

roitlen, tue, roas biefe Sente non bir oer-

tangett! Jd) roeifj nidjt roas paffiert ift. Jdj
roeifj nicht einmal, roo idj bin. Jdj roerbe

faft oerrüdt oor Slngft. - (Sine fjaar=
Iode Ijaben fie mir fdjon aBgefdjnttten, unb

fie broben mir, fie roürben mir aud) ben

tleinen Ringer aBfdjneiben, roenn Su ihnen

nidjt um halb fedjs Uhr fünfljunbert Sfuttb
in ©olb begahlft. Jdj mödjte lieber fterben,
als meinen tleinen Singer oerlieren unb

roas tann mir fonft nod) alles paffieren!
SBei bem 3eicf)en, bas idj Sir fenbe, unb

bas idj bis jetjt immer auf ber 23ruft ge=

tragen Ijabe, bejdjroöre ich Sid), mir gu

tjeifen.
fjereroarb tjilf mir!"
Ser fjergog rourbe roeifj im ©ejidjt, roüh=

renb er biefen SBrief las, fetjr roeifj, fo

roeifj roie bas Sapier, auf bem ber Srief
gefdjrieben roar. (fr gab Änomles beu Srief
binüber.

SBas fugen Sie bagu?"
SJÎr. Änoroles fdjroieg. Er roar ein SJÎann,

oer nidjt gerne fpradj. (Snblich fragte cr:
SBas gebenten (fuer (frlaudjt gu tun?"
Ser fjergog badjte einen Stugenblief laug

nadj. Sann fagte er bitter:
SBenn Sie nidjts bagegen tjaben, jo

geheilte idj, bie fjergogiu aus ben fjünben biefes

lie6ensroürbigen Sriefjdjreibers gu erlöfen.

~sdj gebeute roenn Sie nichts bagegen

baben! - feinen bejdjeibenen SBunfd) gu er=

füllen uub ihm fünftjunbert SBfunb in ftolb

gu bringen."
(fr mödjte eine Sßaitfe. Sann fufjr cr fort,

in einem Ion, ber feljr oiel bebeutete, roenn

mau ben fjergog fannte:
Später gebenfe id), mid) an bem Erjim

ber biejes netten tleinen SBifdjes gu reoaiv
d)ieren. Jdj roerbe ifjm bie fjölle fjeifj madjen,

unb roenn es midj jeben Pfennig foftet, ben

ich befitje. Siefe fünfbunbert Sfunb follen

itjm teurer gu ftefjen fommen, als cr afjnt!"
3 ro c i t e s Ä a p i t e 1.

Slls ber fjergog uon Satdjet aus ber Sauf
trat, blieb er in ©ebanfen einen Slugenblid

lang auf beu Xreppenftufen ftetjen. Jn ber

einen fjanb trug ber fjergog einen Seinem

Beutel, ber giemlidj fdjtoer gu fein fdjien
(Sin ©efidjt madjte Seine Erlaucht, als ob

ifjm bödjft ungemütlich gumitte fei, als ob

er fid) geniere, als ob er irgenb étants
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erft Teit brei SEHonaten im Setrieb, tabeltoê funrtionierenb,

megen ganj befonberen Umjla'nben j u oerfaufen.
Stefteftanten finb gebeten, ibre tfbreffe unter Sfjiffre E. L.

ber (Srpcbttton biefeê Statteê einjureiàjen.

Alle

Herren-Artikel
gut und billig

Aller guete Dinge sind drü : Es liebs Meitschi, es

guets Rössli und en
ächte Zcnith".

Herren-Strohhüte von Fr. 322 an

JELMOLI
Zürich

R ElNAC M

Hotels * Cafés * Restaurants

Z 1 Hotel Schwanen 3 Min v
Bahnhof

Oute Küche und gepflegte Weine. Stets
lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof. Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage.
Bierrestaurant. Weinstube. Feinste KUche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Partier an allen Zügen. 757

Hotel Wei&es Kreuz"
beim Rathaus

Mittagessen Zimmer
m i t W ein Fr. 2.50 Fr. 2.50 bis 3.50

Grillspezialitiiteu
Prima offene und Flaschenweine

Luzernerbier

Park- Hotel Bernerhofj
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasserl

von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42]

'Hochfeine

ZÜRI
SCH Ü BUG
SpezhUi&biDostn
rn 5 and 10 Thor.

ßual^V^eiche

RUFF ZÜRICH

Tannenboden
Anstrich

Wirkung
DURABLE A .-G.

EMMISHOFEN (THURGAU)
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8LNmeeì<t wie Lutter, Ì8t billiger à
Lutter uricl deîl-ieâi^t cjeu verwänri-

te8ten ^eiu8eìimeel<er.
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fümiert. Der Herzog mochte ein noch

ärgerlicheres Gesicht - er tonnte parsiimiertes
Briefpapier nicht ausstehen. Aus der Mitte
des Kuverts standen die Worte: An den

Herzog oon Datchet" geschrieben, in den

großen englischen Buchstaben, die er so gut
kannte,

Mabels Handschrist!" murmelte er, während

er mit zitternden Fingern das Kuvert
aufriß,

Dcr Briefbogen, den er dein Kuocrt en-

nahm, war fast so steif wie Karton, Auch

der Briefbogen strömte das aus, was Seiner
Erlaucht cin widerlicher Anklang an eine

parfumeric" zu sein schien. Auf dem

Briefpapier standen die folgenden Worte:
Mein lieber Hereward um Gottes

willen, tue, was diese Leute von dir
verlangen! Ich weiß nicht was passiert ist. Ich
weiß nicht einmal, wo ich bin. Ich werde

sast verrückt vor Angst, Eine Haarlocke

habcn sie mir schon abgeschnitten, und

sie drohen mir, sie würden mir auch den

kleinen Finger abschneiden, wcnn Du ihnen
nicht um halb sechs Uhr fünfhundert Pfund
in Gold bezahlst. Ich möchte lieber sterben,

als meinen kleinen Finger verlieren und

was kann mir sonst noch alles passieren!

Bei dem Zeichen, das ich Dir sende, und

das ich bis jetzt immer auf der Brust
getragen habe, beschwöre ich Dich, mir zu

helfen.
Hereward hilf mir!"
Der Herzog wurde weiß im Gesicht, während

er diesen Brief las, sehr weiß, so

weiß wie das Papier, ans dein dcr Brief
gcschricbcn war. Er gab Knowlcs dcn Brief
hinüber.

Was sagen Sie dazu?"
Mr. Knowles schwicg. Er war ein Mann,

oer »icht gerne sprach. Endlich sraglc cr:
Was gedenken Euer Erlaucht zu tun?"
Dcr Herzog dachte einen Augenblick lang

nach. Dann sagte er bitter:
Wcnn Sie nichts dagegen habcn, so ge-

denke ich, die Herzogin ans den Händen dieses

liebenswürdigen Briefschreibcrs zn erlösen.

Ich gcdcnkc wcnn Cie nichts dagegen

haben! ^ seinen bescheidenen Wunsch zu

erfüllen und ihm sünfhundcrt Psund in Gold

.zn bringen."
Er machte einc Pausc. Dann fuhr er fort,

in eineni Ton, der sehr viel bedeutete, wcnn

nian den Herzog kannte!

Später gedenke ich, mich an dem Erfinder

dieses netten kleinen Wisches zu

revanchieren. Jch werde ihm die Hölle heiß machcn,

und wenn es mich jeden Pfennig kostet, den

ich besitze. Diese fünfhundert Pfund sollcn

ihm tcurer zu stehen kommen, als cr ahnt!"
Z w c i t e s Kapitel.

Als dcr Herzog von Dntchct aus der Bank

trat, blicb cr in Gedanken cinen Augenblick

laiig auf dcn Trcppcnstufcn stchcn. Jn der

eincn Hand trug der Herzog einen Leine»

bcutcl, dcr ziemlich schwer zu sein schien

Ei» Gesicht machte Seine Erlaucht, als ob

ihm höchst ungemütlich zumute sci, als ob

cr sich gcuicrc, als ob cr irgcnd ciwas
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erst seit drei Monaten im Betrieb, tadellos funktionierend,

wegen ganz besonderen Umständen zu verkaufen.
Reflektanten sind gebeten, ihre Adresse untcr Chiffre iZ. 1^.

der Expedition dieses Blattes einzureichen.
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keinten
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ljaknllttl
Lute Kücbe und gepllegte Weine. Ltets

iebencle IZacblnrellen. IVeu renovierte lr?unc>>. Limmer. »leue
geräumixe /ìutoxarsge lur cliv. Waxen. Le-intank. vei. 1'el. IS

Portier sm ôàkol. Noll, emplielilt sicii ll. 8LNII.I.IKIL,

Xrellilmgea V. 8LNIZI1I.II>!, prop.
Komlortsdlez Emilien- u. P»ss»ntsn-Note »n scbänster l.»xe.
lZierre»t»ur»nt, Weinstube. Deinste Kllcde, piscbspezislitiiten,

^eutr»Uieiiunx. àutox»r»xe. 2 IVIinuten von Konstoni.
partier »r> »Nen ^llxen. 7S7

tlotel Weißes Kreu^"
beim k » t li a u s

IVlittagssssn Limmer
UI i t vv ein pr. 2.50 pr. 2.50 bis Z.50

LrilIspeàiiUiteii
prim» olkene uncl piâscbenveine

park- ttotei kernerlioil
Limmer mit Isulenclem Kalt- uncl Warrnvasseri
von pr. 4. »n. (Li. 6ZZ x) 42)
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